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1. Lernziele

1.1 Groblernziel:
Die Schülerinnen und Schüler sollen verschiedene Fragen mit 'do' formulieren können.

1.2 Feinlernziele:
Die Schülerinnen und Schüler sollen

(1) an Hand von Stichwörtern Fragen in simple present mit 'do' (Do you ... ?) bilden können

(2) an Hand von Stichwörtern Fragen im simple present unter Verwendung von Fragewörtern (where, what, when, how) formulieren können

(3) Dialoge (Frage und Antwort) mündlich und schriftlich bewältigen können.

2. Lernvoraussetzungen

2.1 Die Klasse

Die Klasse 5c der Realschule Pirmasens ist mir seit Beginn meines Referendariats durch Hospitation und Unterricht unter Anleitung auch im zweiten Fach Mathematik bekannt. Die Klasse 5c besteht aus insgesamt 26 Schülerinnen und Schülern, 12 Mädchen und vierzehn Jungen. Das soziale Verhalten der Lerngruppe untereinander ist nicht sehr ausgeprägt. Streitereien zwischen Saskia und Jan, Manuel, Stephanie N. und Christian B. kommen fast in jeder Stunde vor. Manuel wird bei Streitereien sehr schnell aggressiv und handgreiflich. Svenja und Patrick sind während des Unterrichts sehr oft mit anderen Dingen beschäftigt, wobei Svenja im Gegensatz zu Patrick gute Beiträge zum Unterricht liefert. Irene (die schwächste Schülerin der Klasse), Stephanie N., Stephanie M. und Carmen sind mit ihren Gedanken nicht immer beim Englischunterricht und lassen sich gerne ablenken, was sich nicht sehr positiv auf ihre Banknachbarn auswirkt. Christian B. zeigt gute Leistungen im Fach Englisch, doch hat er stündlich mit Müdigkeit zu kämpfen. Christian S. ist unter medikamentöser Behandlung und nur dadurch ruhig zu stellen. Natascha, Sarah, Svenja, Christian B. und Christian S. arbeiten im Unterricht gut mit. Denise, Christoph, Moritz, Dogan, Markus und Martin sind sehr ruhige und zurückhaltende Schüler. Dogan kam zu Beginn des zweiten Halbjahres durch Zuzug neu in die Klasse. Nach anfänglichen Schwierigkeiten ist er mittlerweile gut in die Klasse integriert. Aline und Carmen sind abgemeldet und werden auf die Hauptschule wechseln. 

2.2 Stoffliche Voraussetzungen

Die heutige Stunde knüpft an die Inhalte der Unit 8 A an, in der es darum geht, nach Gewohnheiten im Alltag zu fragen. In den vorangegangenen Stunden wurden notwendige Vokabeln semantisiert, Fragen im simple present gebildet, sowie verschiedene Übungen im Buch und workbook von den Schülern bearbeitet. Auch gaben die Schüler passende Antworten zu den ihnen gestellten persönlichen Fragen. Frageform und Antwort sind den Schülern in beschränktem Maße schon bekannt (s. Lernzielbegründung, didaktische Reduktion). 

3. Lernzielbegründung

3.1 Bedeutung und Stellung des Themas im Lehrplan

Das Unterrichtsthema wird durch die Anforderung des Lehrplans Englisch für die Orientierungsstufe legitimiert: Die Schülerinnen und Schüler sollen auf fremdsprachliche Äußerungen sinnvoll und angemessen reagieren können und eigene Aussagen zur persönlichen Situation treffen
. Die Grammatik erfüllt eine wichtige Rolle beim Erlernen einer Fremdsprache. Sie ermöglicht dem Lernenden auf kognitivem Wege, eine Sprache zu erlernen
. Die Fähigkeit, Fragen im simple present bilden zu können, ist von grundlegender Bedeutung für das Erlernen der Fremdsprache Englisch. Mit solchen Frageformen werden die Schülerinnen und Schüler auch im Alltag konfrontiert. Die Schülerinnen und Schüler sollen lernen, sich mit englischsprachigen Menschen zu verständigen, wobei die Frage mit 'do' unabdingbar ist. 

3.2 Sachanalyse und Lernzieldiskussion

Im simple present werden Fragen mit dem Hilfsverb 'do' gebildet. In Yes/No-questions steht das Hilfsverb an erster Stelle. Die Wortstellung ist hierbei 'do' + Person (1./2. Person Singular, 1./2./3. Person Plural) + Vollverb + Objekt bzw. 'Does' + Person (3. Person Singular) + Vollverb +Objekt. In Fragen mit Fragewörtern (where, when, how, why, what) stehen diese an erster Stelle gefolgt von dem Hilfsverb 'do' bzw. 'does'. Die Wortstellung der Frage erfolgt analog den Yes/No-questions. Eine Ausnahme bildet das Fragewort who. Falls die Frage nach dem Subjekt gemeint ist, wird in diesem Fall die Frage nicht mit 'do' bzw. 'does' gebildet. Aus Gründen der didaktischen Reduktion wird in der heutigen Stunde auf Bildung der Fragen in der dritten Person Singular nicht eingegangen, um die Lerngruppe nicht unnötig zu verwirren. Die Behandlung dieses Falles erfolgt in der nächsten Stunde. 

3.3 Einordnung in den Gesamtzusammenhang der Unterrichtseinheit

Bei der heutigen Stunde handelt es sich nicht um eine Erstbegegnung mit dem Thema. Wie bereits erwähnt wurde das Thema in der Klasse schon eingeführt und bezieht sich teilweise auf Unit 8 A. Die Lerngruppe hatte zuvor das simple present in bejahten Aussagesätzen und in verneinten Sätzen gelernt. In der aktuellen Stunde, wie auch in den vergangenen Stunden, geht es um das Einüben des simple present in Fragesätzen. Im Hinblick auf die kontrastive Behandlung des simple present und present progressiv, welche ebenfalls in Unit 8 anschließend erneut thematisiert wird, ist die Behandlung von Fragesätzen im simple present an dieser Stelle erforderlich. 

4. Geplanter Unterrichtsverlauf und geplantes Tafelbild

	Unterrichtsphase
	Lerninhalt
	Hinweis/Kommentar

	Einstieg


	S. beantwortet Frage mit 'Yes, I do' oder 'No, I don't.'

S. lesen Fragen vor.

S. beantworten Fragen.


	Stuhlkreis

Fragen auf Karton

L:'Do you get pocket-money, David?'

skill: reading, speaking



	Übung 1


	S. formulieren und wiederholen versch. Fragen, wie z.B.

'Do you play football?'

'When do you go to school?'

'Do you help your parents?'


	Stuhlkreis

Zeichnungen der SS als Sprechanlass

Lernhilfe: Fragewörter auf Karton (where, when, what)
skill: speaking



	Übung 2

Dialog


	S. überlegen sich drei Fragen und die passenden Antworten. 

Jeder S. schreibt seinen Dialog in sein Schulheft.


	normale Sitzordnung

Partnerarbeit

skill: writing



	Lernzielkontrolle


	S. lesen einige Dialoge vor und verbessern gegebenenfalls ihre Fehler.


	skill: reading, speaking



	Hausaufgabe


	
	Arbeitsblatt




Geplantes Tafelbild:




5. Methodischer Kommentar

Für die heutige Stunde ist es erforderlich, dass sich alle Schülerinnen und Schüler gegenseitig anschauen können. Aus diesem Grund erfolgt die Stunde größtenteils im Stuhlkreis. Der Einstieg der Stunde erfolgt durch die Frage des Lehrers 'Do you get pocket-money?' Der Einstieg ist motivierend, da das Thema zunächst alle Schülerinnen und Schüler betrifft und sie sich somit angesprochen fühlen. Da im weiteren Verlauf der Stunde die Zeichnungen der Lerngruppe als Sprechanlass verwendet werden, ist es auch hier sinnvoll, wenn diese vor den Schülerinnen und Schülern gut erkennbar im Stuhlkreis liegen. Manche Schülerinnen und Schüler können sich mit ihren Zeichnungen identifizieren und werden noch zusätzlich motiviert. Da es sich bei dieser Stunde nicht um eine Einführungsstunde eines grammatischen Themas handelt, sondern um einen Übungsstunde, kann somit auf eine Bewusstmachung an der Tafel verzichtet werden. Außerdem haben sich die Schüler schon in den letzten Stunden mit der Thematik beschäftigt. Die erste Übungsphase erfolgt im Stuhlkreis. Falls keine größeren Schwierigkeiten bei der Frageformulierung auftreten, können sich die Schülerinnen und Schüler auch gegenseitig aufrufen. Die Beispiele und verschiedenen Fragewörter liegen als Lernhilfe auf dem Boden im Stuhlkreis. Da zum Erlernen einer Fremdsprache auch das Schreiben gehört, erfolgt die zweite Übungsphase in der normalen Sitzordnung. Die Schülerinnen und Schüler erstellen in Partnerarbeit einen Dialog (Frage-Antwort). Dieser wird gemeinsam von den Partnern überlegt und schriftlich im Heft fixiert. Die Schülerinnen und Schüler haben hier Gelegenheit ihre eigenen Gedanken und Ideen mit einzubeziehen – soweit es ihr Wortschatz erlaubt – da sie keine weiteren Vorgaben bezüglich der Thematik des Dialogs durch die Lehrkraft erhalten. Zur Vertiefung bekommt die Lerngruppe ein Arbeitsblatt ausgeteilt. 
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7. Anhang

- Karton für Stuhlkreis

- Arbeitsblatt Hausaufgabe

- Arbeitsplan Mai – Juni 2000

- kommentierter Sitzplan

Karton für Stuhlkreis






Arbeitsblatt Hausaufgabe:

Questions

Make questions.

1. ____________________ in Hatfield? (live)

 - No, I don't. I live in London.

2. ____________________ English lessons? (like)

 - Yes, I do. They're very interesting.

3. ____________________ tennis? (play)

 - No, I don't. But I play football .

4. ____________________ the dishes? (dry)

 - Yes, I do. I often help in the kitchen.

5. ____________________ a lot of books? (read)

 - No, I don't. I haven't got much time.

6. ________________________________________? (live)


 - I live in Hatfield.

7. _____________________________ breakfast? (eat)


 - At half past six.

8. _____________________________ in your free time? (do)


 - I usually read books.
Arbeitsplan 2000

Auszug:

	Datum


	Inhalt

	16.05.2000
	Einführung don't und doesn't

	17.05.2000
	Übungen zu don't und doesn't

	18.05.2000
	Übungen zu don't und doesn't

	19.05.2000
	Schriftliche Hausaufgabenüberprüfung

	23.05.2000
	Rückgabe der 3. Klassenarbeit

	25.05.2000
	British money

	26.05.2000
	Übungen im Workbook 

	31.05.2000
	Leseübungen

	06.06.2000
	Einführung Fragen mit 'do'

	08.06.2000
	Fragen mit 'do' 

	09.06.2000
	Übungen zu Fragen mit 'do' und Fragewörter

	13.06..2000
	Übungen zu Fragen mit 'do' und Fragewörter

	14.06.2000
	Einführung Fragen mit 'does'

	15.06.2000
	Übungen zu Fragen mit 'does' und Fragewörter

	16.06.2000
	Gemischte Übungen

	20.06.2000
	Wandertag

	21.06.2000
	Letzter Schultag


kommentierter Sitzplan 5c
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How much do you save?





What do you buy with your money?





How much do you get?





Do you get pocket-money?
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